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Àm 4- oktober 1970 ehrte papst paul vr- caterina von siena in ganz

besonderer lleise. Er erhob sie in den Rang einer Kirchenlehrerin-

Von den Urteilen über Caterina ist tlas treffendste das von Niccolo
Thommaseo. Àm SchLup der §tudie, die das Vorwort zu der von ihm besorgten
Ausgabe d.er "Briefe" d,er lleiligen bildet, schreibt der berühmte Literat:
"Man mag mir verzeihen, wenn das Herz mich drângt, so Lange von ihr zu
sprechen. Von ihr, d.ie kraftvoll war in d.er Kontenplation wie inr Hande1n,
Philosophin in der ZeLle, ein Engel in cter lelt; ein Beispiel heiliger
Kühnheit, frommer Entrüstung, Liebenden Schmerzes.,'

Caterina war schon zu ihren Lebzeiten HeLferin in jeglicher Not uncl wurde
spâter inmer mehr um Hilfe angefleht bei schwerer Krankheit.

Kornmen wir zur Kapelle und zum Haus der Begegnung

Bereits L968, also schon 2,Iahre bevor Papst Paul ÿI. die hl. Caterina in
den Rang einer Kirchenlehrerin erhob, rurde hier in Àstenet die kleine
Kapelle cler hI. Caterina von Siena geweiht.
Dama1s, also vor nunmehr 21. .Iahren, war Caterina von Siena für die neisten
Menschen hier im Dreilândereck eine unbekannte Heilige. Inzwischen ist die
KapeJ-le lângst zu einen Gnadenort geworden unct die hl. Caterina ist heute
mâchtige Fürsprecherin für unzâhlige Gi.âubige, nicht nur hier in
Dreilândereck, sondern auch weit nach Belgien, Deutschland uncl IIoIIand.
hinein, ja sogar in ganz Europa.

Zu jeder Tageszelt und selbst in d.er Nacht trifft man hier Henschen, d.ie
- in der §tiI1e - Caterinas trôstende und stârkende Nâhe suchen. Und
Caterina erwartet a11e, die zu ihr komnen.

Caterinas Natur sar Feuer der L,iebe zu Gott und den Nâchsten. Sie brennt
darauf, allen Betern etwas von ihrem Seelenfeuer mitzugeben, danit ein
jeder ihrem hirnnlischen Brâutigam, ihrem Gesù dolce, nahe sei uncl clamit ein
jeder etwas von d.er Grôpe und Güte desjenigen erfahre, der selbst allein
nur L,IEBE ist.
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Erbauer der Kapelle war nein Schwiegervater Hans wintgens, der ein groper
Verehrer der hI. Caterina

@war.
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Der Raerener KünstLer Àndré BLank und der Vervierser Ârchitekt üosé Ernile
Fettweis wurden mit der Planung beauftragt, und, sie entnarfen bewugt eine
Kapelle, die offnung und Geheimnis miteinander zu verbinden suchte. Es gibt
keine Eingangstür, nur einen schmalen Durchlap in rtie intime kleine
Kapelle, in der Tag und Nacht die Kerzen brennen.

Die bekannte Raerener Künstlerin Frau Maria Hasemeier-Eulenbruch schuf die
statue cler hl. caterina aus weigem Ton sowie zwei EngeJ., die zu der
Heiligen herabschweben.

Der EngeL zur linken caterinas betrachtet die Gor.dkrone, die er zwischen
den Hântlen hâ1t - sein Gesicht ist traurig : die vergànglichen Freuden
befrietligen nicht ilie SeeLe.

Der andere Engel jedoch, cler mit der Dornenkrone, drückt in Lâeheln, das
ihn erleuchtet, den freucligen Frieden der SeeLe aus.

Direkt gegenüber der Statue der hI. caterina befinctet sich eine Reliquie:
es ist ein Teil einer Rippe unserer Heiligen. Diese ReLiquie nurde in einen
Kasten aus Panzerglas eingesetzt unct in die Mauer eingebaut, so daF sie Tag
und Nacht sichtbar bleibt.

Im Innern tler Kapelle und an den âussenmauern zun Hof sinct über G00 Ex-voto
Dankesplâttchen angebracht und zeugen vour Dank alL der Menschen, clie hier
Trost und Hilfe gefunden haben.

Um Gruppen Âufnahme und Schutz vor den llitterungen zu gewâhren, soirie um

die l,Iôglichkeit für Versanmlungen, Meditationen usw. zu schaffen, wurde das
caterina-Haus gebaut. Dieses Haus wurde einzig und a1lein mit Spenden
glâubiger Menschen gebaut. Es mupte natürIich auch ein Darlehen aufgenommen
werden, aber rlieses w,,arje,tur urit llilfe von spendengeldern in Form von
"Bausteinen" zurückgezahlt.

Das caterina-Haus wurde 1985 tlurch'S-E. den Erzbischof von siena, Monsignor
castellano, und durch unseren damaligen Bischof von Lüttich, Monsignor van
Zuylen, geweiht.
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Dieses llaus wird auch Haus der Begegnung und der Versôhnung genannt. Es
soII dazu beitragen, die Brüclerlichkeit untt die Freundschaft unter aIlen
Menschen zu fôrdern, nach clem Beispiel der hr. caterina.

Der Architekt, Prof. Fettweis, hat versucht, d.as Haus in ein harmonisches
Verhâltnis zur Kapeli.e zu bringen. Das grope, polygonfôrmige Gebâude wurde
mit seinen wesentLichen Râumlichkeiten zurn Ïleiher hin ausgerichtet als
Àusdruck des Empfangens.

Die Grunclform erinnert an den berühmten piazza deL carrpo in siena.
Àuch durch tlen Earbton der lIânde mit den ockerfarbenen Steinen und durch
tlen kleinen Brunnen auf dem Vorplatz nimmt das Gebâude Bezug auf Siena.

Der linke Teil des Hauses tlient zun Empfang d.er Besucher und zur Aufnahme
cler Pilger- Hier fintlen auch unsere nonatLichen Hepfeiern statt ebenso riie
die gropen Feiern in Àpri1 und im september jeilen ,rahres.
Im rechten Teil befindet sich auf der ersten Etage eine abgeschlossene
Priesterrohnung und parterre noch 4 Zimmer mit einem gropen gemeinsanen
Àufenthaltsraun und Küche.

Ursprünglich waren tliese Zimrner aLs Schwesternzimmer gedacht, aber sie
kënnen auch kleineren Gruppen oder einzeluen Personen für Einkehrtage und
Exerzitien dienen.

Im MitteLteil liegt die Krypta, die auch an einen Kapltelsaal erinnern
so1l, deshalb ist sie tiefer gelegen, so rie es ehenals die Kapite].sâIe
Iearen, auf cliese l{eise Hingabe und. Bescheidenheit ausdrückend. Auch in cler
Krypta werden llessen gelesen untl finclen nonatlich eine t{editation, eine
Ànclacht oder Rosenkranzbeten statt.
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